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" Petersburg / vom 15 Inn .
Vorgestern ist ein Schiffer von Lübeck in 6 Tagen

hier angckommcn / welcher kein einziges Schwedisches
Schiff auf der ganzen Reise gesehen hat . Er sagt ,
die Russen wären itzt ganz Meister von der Ostsee . Die
Cronstädtcr Flotte unter Commando des Viceadmirals
Kruse hak sich nun mik der Revalschen unter Comman¬
do des Admirals . Tschitgakow vereinigt und beyde
kreuzen diesseits Hsgland , roo bis 120 Werste von
Cronstadt. Die ganze Schwedische Flotte hat sich
zwischen den Scheeren gelegt und ist von den » »srigcn
fast cingeschlosscn . Man macht alle Anstalten / selbige
durch kleine Fahrzeuge zu forcircn / da die unftigen
mit den großen Schiffen selbiger mcht bchkommenkön¬
nen . Bey unsrer Flotte befinden sich 7 Schiffe von
loo Kanonen . Die Schweden scheine» sich zu weit
herein gewagt zu haben . Ihre Absicht war / die Cron-

^ slädter Flotte von 17 Schiffen zu verhindern / sich mit
der Revalschen zu vereinigen. Viceadmical Kruse , hat
sich bey den Kanonaden den zten und 4ten brav ge-

^ halte » / wofür er den Alexander - Newsky - Orden und
einige Hacken in Licfland erhalten hat . Heute vor 8
Tagen ist die Monarchmn selbst in Cronstadt gewesen /
um alle aufzumuntern , fie hat alle kranke Matrosen
«nd commandirende Chefs Kayserl. beschenkt, re.

Auszug eines Schreibens aus Larlskrona,
vom 22 Iuny .

Der vorige Donnerstag war für uns ein Tag des
Schreckens. An diesem Tag Nachmittags um zwey
Uhr brach durch Unvorsichtigkeit einiger Mädchen/ die
Wasser zum Waschen kochten / in dem Haus eines
Obersten Feuer aus / welches sich durch den starken
Wwd und die vorhergegangne grvse Dürre so schnell
verbreitere , daß m zwey Stunden 1087 Häuser und
Packhäuser / 2 Kirchen und fast alle Krankenhäuserder
Krone in der Asche lagen. Nur vier steinerne Hand-'
lungshäuser von denHäusern aller Kanffeutewurden vor
der Wuth der Flammen erhalten ; alle übrige sind
abgebrannt. Wmc nicht vorher eine so große Dürre
gewefta, wodurch alle / größtemhcils hölzerne Häuser
sthr ausgcttocknct waren und hatte nicht mancher der
kleinen Kaufleute Pulver in seinem Keller gehabt / wo¬
durch das Feuer sogleich an vielen Orten auf einmahl

verbreitet wurde : so hätten unmöglich so viele Gassenei » Raub der Flammen werden können . Der Man ,
gel an Volk und da ein jeder nur darauf bedacht war /sein und seiner Freunde Häuser zu retten / ohne aufdas Ganze Rücksicht zu nehmen/ vermehrte das Un¬
glück. Bis itzt weiß man nur von z Mensche », die
dadey umgckommen sind ; ledoch haben viele so schleu¬nig flüchten müsse»/ daß fle nichts gerettet und nicht-einmahl die Kleider haben wechseln können . Es sicht
äußerst traurig in der Stadt aus, ws ein jeder den
Schutthaufen seines Hauses durchsucht, um noch etwas
weniges zu retten und dann brennt es noch zuweilenin den Kellern und Magazinen , so daß es wegen desüblen Geruchs und Dampfs kaum auszuhalten ist;daher auch fast alle Menschen aufs Land geflüchtet
sind . Der gegenwärtige Zustand dieser Stadt -, die
noch zwo Stunden zuvor durch die Industrie ihrer
Einwohner in den blühendenUmständenwar , ist nicht zu
beschreiben . Leute , die sich Vermögen erworben hat¬ten , erblicken betrübt in den Schutthaufen den Ruin
ihres vormaligen Wohlstands ; Kranke liegen ohne
Hülfe, da die Avotheke gänzlich abgebrannt ist . Bey
diesem allen ist es zu bewundern, daß die meisten
Kaufleure ihre Waaren haben retten , können , welches
bey diesem großen Unglück noch ein Glück ist.

Schreiben aus Stockholm, vom 22 Jun »Die neusten Briefe aus Finnland enthalten nichtviel Wichtiges ausgenommen , General Meycr -
felc habe den izten Pyttis verlassen und fty noch weiterins feindliche Gebiet cingerückc ; die Russen haben
sich , von ihm angegriffen , allenthalben zurückgezogen .Man weis nicht genau, wo der General Halt gemacht
har, man wird es aber bald zu vernehmen haben .Seit acht Tagen spricht man hier von einer Affaire ,die General Armfeld mit dein Feind gehabt hat,die Umstände weiß man aber noch nicht , allein doch
so viel , daß sie nicht vorthcilhaft für uns ausgefallen,und General Armfeit selbst verwundet worden ist.Die Macht des Feinds war den Unftigen so sehr über¬
legen und unsre Truppen sind zu brav, als daß sie
ihm den Sieg zu einem wohlfeilen Preiß überlassen
haben sollten , so daß das Gefecht höchst blutig und
hartnäckig gewesen seyn soll. Bey der Affaire, ist un-.
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irr andern OssicierS der Capitain Rappolt geblieben ,
welcher sehr bedauert wird , da er einer der einsichls -
vollsten Krieger war ; auch sind der Major Vegesack
vom Korps der Dalekarliers und noch mehrere andre
Officicrs geblieben . Bacon von Lilienkranz ist ver¬
wundet und Capitain Fransson in feindliche Gefangen ,
fchast gerathen . Den 2Zten dieses werben hier zwey
Divisionen Husaren nach Finnland eingeschifft , so wie
auch eine Anzahl in dieser Woche hier angelangicr
Rekruten . Itzt heißt es hier , der Friede scy sehr
naht ; die Bedingungen sind aber noch ein Geheim¬
nis der Cabinctte . Von den Flotten des Königs und
des Herzogs von Eüdcrmannlanb sind keine neue
Nachrichten eingeganqcn und sie haben den 7ten noch
auf ihren vorigen Stationen gelegen , fo wie die vom
König auSgcschifften Truppen noch ihr Hauptquartier
Z Meilen von Wyvurg haben . Wegen der den zten
und Hcn erhaltenen Voriheile über die Rnßische Flotte
hat man hier den vorigen Sonntag in allen Kirchen
rin Te D .cum adgcsungen .

Rom , vom 2Z Jun .
Aus Ancona wird gemeldet , allda habe man denken

um z Uhr italiänischen Zeigers ein starkes Erdbeben
verspürt , welches sich auch / den irten Mor¬
gens um halb nenn Uhr , wie auch den rgken etwas
starker habe verspüre » lasten , welches alle Einwohner
sehr in Schrecken gesetzt habe , doch ohne weitern
Schaden abgelaufen scy. Se . Heiligkeit sind über den

Verlust des Staats von Avignon höchst betrübt , da

vorgestern ein Eilbote von dw die Nachricht Überfracht ,
daß diese Provinz sich wider den päbstlichen «Stuhl
aufgelehnt , dessen Wappen heruntergerissen und die der

französische « Nation aufgcsteckt habe und nach einem

blutigen Rcnkonter zwischen denen Insurgenten und

Päbstlich - Gesinnten , von welch letzter » einige der An -

sehnsten zum Strang verurtheilt worden , hätte man
dem Vicelegatcn und Minister 6 Tage Zeit gegeben ,
sich zu entfernen .

Warschau , vom 2Z Juny .
Laut Nachrichten von der Grenze steht oberhalb

Mohilow ein Rußisches Observationskorps von izooo
Mann ; Fürst Potemkin macht alle Anstalten zur Fort ,

setzung der Campagne . Der Schwedische Minister

Hst eine Note übergeben , welche den förmlichen An »

trag einer zwischen Pohlen und Schweden zu jchliesscn -

den Allianz in sich enthält . Man glaubt , die

Rcpublick werde diesen Antrag annehmcn und beyde

Staaten sich die Freyhrit , Unabhängigkeit und unge -

hindertcs Commerz garantiren .
Schreiben aus Warschau , vom 2Z Juny .

Man ha : hier zuverlässige Nachricht , der be¬

kannte Hospodar der Waliachey,Maurojeni,sey mit 30

Boiarrn v§ » Widdin entwichen und zum Prinzen von
Coburg nach Bukarest entflohen , von wannen man
ihn nach Hcrmannstadl geschickt habe . ( Maurojeni
ist alw nicht , wie es vor einiger Zeit hieß , von den
Ja iilschaceii niedergehauen worden ; daß er aber in
H ^rmannstadt angekvmmcn jcy , davon melden die
neusten Nachrichten aus Hermannstadt nichts . ) Nach¬
richten aus Bukarest können den elenden Zustand und
Mangel sowohl der Türkischen Truppen , als Unter -
lhanen in der Wallachen , nicht traurig genug schil.
dcrn . Nach vielen Merkmalen werden die Ottoman -
nen kaum zwey Drillheile der Astatischen Truppen
haven , welche sie im vorigen Jahre hatten . Der
Türkische Commandgut z » Brailow hat von dem
Österreichischen Corps , welches ihm am nächsten ist ,
einen Waffenstillstand verlangt , den es ihm aber abge¬
schlagen hat . Um Gimgewo mit desto besserin Er - .
folg , da die Belagrung hat aufgehoben werben müs ,
sen , von neuem anzugrrifen und die Belagerer gegen
die Angriffe der Türken zu Nnschtznck zu decken , hat
Prinz von Kodurg mehrere bewaffnete Fahrzeuge
vermittelst des Flusses Argis in die Donau gehe »

lassen .
Landen , vom 25 Juny .

Es hat das Ansehen , als werde das itzt zusammen¬
ziehende Kriegsunwirter baldigst iosbrechen . So
wie bcy uns , so gehen auch in Spanien die Rüstun .

gen mit ungewöhnlichem Eifer fort . Das so eben

von Gibraltar angeksmmne Transportschiff , Disco¬

very , meldet , die Flotte zu Cadir erwarte alte Au -

genviikc Befehl zu segeln und die innlänvischen

Armeen ziehen sich gegen die Seeküsten und die Grän¬

zen Portugalls . Der Hof von Lissabon läßt die

Landtrnppen recrutircn und in Eile vier neue Linien¬

schiffe ausrüsten . Das Genuesische Schiff , Alext , von

Jlsracombe , Capitain Bevin , welches nach Hamburg
bestimmt ist und vor einigen Tagen Plymouth vor. ,
beyfegelte , traf den izten May zu Mallaga 50 Eng - ^
lischt Schiffe und die Kriegsschaluppe Bulldog , unter

deren Begleitung sie sogleich , auch bcy widrigem Wind '

absegeltcn , sobald der Englische Consul Briese von der '

hiesigen Rüstung erhielt . Ein andres Schiff , Han - ^
nah , von Bristol , welches Cadix den 2iten May ver¬

ließ , berichtet , zu der Zeit wären 14 Linienschiffe in die- ,
sem Haven scgciftrtig gelegen ; die Spanier hätten viele ;
Truppen in kleinen Detaschcmcnts nach der Havannah '

abgescndet und den 2zten , Meilen westlich vom ^
Cap Vincents , eine Flotte von io Spanischen Linien - , ^
schiffen zur See bemerkt . DaS Matrosenvressca *

wird dort eben so , wie in England , mit gleich«

Wärme fortgesetzt . Die hiesige Gesellschaft der Boots ,

lenke , die aus zehntausend Mann besteht , hat einijl '
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tausend an die Admiralität abqcbcu müssen . Man
will wissen , zwölf HolländsscheLmien schiffe uiidfänfFregac -
tcn , ftven , wo nicht schon angekommen , doch auf dem
Wege , zu unsrer Flotte in Spichead zu stoßen .

IVicn vom , Jung - .
Briefe aus dcc Wallachen unterm izten Iuny

melden , die ganze Coburgische Armee befinde fich noch
ver Giurgcwo und es scy seit jzl bis den chen zwi¬
schen den östieichischen Vorposten und der Garnison
nichts vorgefallcn , sondern beyde Theile verhielten
sich sehr ruhig . Der Baron von Thngul befindet
sich bey der Armee im Hauptquatier . Das Gerücht
verbreitete sich daselbst , die rußischc Flotte , welche
aus n Linicnsch ssen 16 kleineren Schiffen und 150
Galeeren , Chaluppcn re. besteht , sey vor Varna an -

gekommen , und suche die ganze Küste von Rome -
tien zu verheeren .

London , vom i Iülv .
Einer von de » König ! . Eilboten , Herr Major , kam

vorgestern Abends mit Depeschen von unftrm Gesand¬
ten zu Madrid , Herrn Fitzhcrbcrt , in dem Staatsft -
kretanat an und gleich darauf ward Slaatsraih ge¬
hauen . Die Briefe sind von Wichtigkeit und von un .
serm Gesandten , nach einer Unterredung mir dem
spanischen Ministerinm , hiehcr gefördert worden . Das
spaiiische Kadnict soll ciklart haben , daß , wofern das
unsrige nicht schon zum voraus den Krieg beschlossen
habe, , ungezweifcil die Irrungen zwischen beyden Hö¬
fen freundschaftlich abgcglichen werden können . Nach
unser » Zeitungen , soll Frankreich schlüssig styn , bey
itzigen Umständen die Artikel tns Familicnbunks mit
Spanien nicht zu erfüllen , noch sich mit gesagtem Hof
zu vereinigen und dieses scy dem spanischen Bochschaf -
ter zu Parks durch den Staalosekretarius der auswär¬
tigen Angkleocnhlitcn eröffnet worden . Dem zufolge
stiegen gestern die Aktien um l ^pro Cent . Sogar
verlautet , cs sey zwischen Frankreich und England ein
Bündniß in Vorschlag , um in grgcnwärtigen kritischen
Umstanden den Frieden in Europa bcyzubehaltcn . Eine
von den Bedingungen der vorgcschlagnen Allianz soll
seyn , daß die aittirten Mächte wider denjenigen Staat ,
der ihre Vermittlung verwerfen und die allgemeine
Ruhe stören wollte , ihre Waffen wenden würden .

Der hier anwesende Herzog von Orleans hat die
Dekreten der Nationalversammlung befolgt , alle Titel ,
Wappen und seine Lwercy abgelegt lind sogar
von seine » Kutschen die Waopen aussireichen lassen .
Er will hinführc keinen andern Titel als lluZii Lom -bo »

sssxed führen .
Wien vom 2 Iulg -.

Der ehemalige Iiuernuntius an der Pforte , Frei¬
herr van Herbert, ist gestern von hier nach Bukarest

abgcreißt . Der König hat in verflossner Woche mit
seinen Ministern und den hierher gesandten ständi¬
schen Abgeordneten aus Gallizicn und andern Erblan -
den sehr häufig « Konferenzen gehalten . Unser ssr ,
trefflicher Beherrscher erringt sich de» Vergleich mit
Preussen , den Frieden mit der Pforte , den rechtmässige »
Besitz Seiner angecrbtcn Niederlande , wozu cs den be¬
sten Anschein hat und in kurzer Zeit wird Oesterreich
schon alle Seegnungen einer weisen , milde » und Hö¬
rigen Regierung empfinden . Es ist grundfalsch , daß
Er allen schönen Verfügungen Seines verblichne »
Bruders , besonders in Kirchensachen abgeneigt ist.
Man erzählt hkr sogar , Leopold , der gewisse Be¬
mühungen merkte , habe mit Güte aber doch mir einem
ernsthaften Blick erklärt . „ Meine Herrn ! wissen Sie
nicht ? es bleibt beym Alten ; merken Sie sich das .
Ich möchte diese Worte nicht gern wiederholen . »
Ein von der neuen Censur vcrbothenes Moralisches
Werk ließ sich der König sogleich ans dem Buchladm
holen und binden , las es aufmerksam durch und gab
dessen Verkauf wieder frei . Auf die Nachricht , daß
sich unweit Kaminieck ein starkes polnisches Korps
zusammen ziehe , ist Befehl cnhcilt worden , die Fe¬
stung Choczim auf Jahr und Tag mit allem Röthi¬
gen zu vergehen . Man verinulhec nicht ohne Grunds
daß vielleicht die Röm . Kaiserwahl und Krönung noch
eher vor sich gehen dürfte , als die Ungarische , obgleich
nun in Ungarn wieder alles ruhig ist .

Bis ) ezr werden bey der in Böhmen , Mähren ,
Schlesien und Galljzicn verlheiltcn Armee keine Be¬
wegungen verspürt . Die Anzahl aller dieser Truppen
wird gegenwärtig auf 2x2000 Mann berechent .
Bey Feldmarschall Laudon ist ein angesehener preu¬
ßischer Osscier als Gefangener eingcbracht worden ,
der schon seit einiger Zeit das Handwerk eines Kund¬
schafters unter der Verkleidung eines Landkrämcrs bey
der Armee getrieben Halle .

Nach Briefen aus Bukarest vom ift - dieses befand
fich Prinz Koburg an dicstm Tag noch ruhig im La .
gcr dcy Frusineitte , das bereits um und um verschanzt
war , um vre Türken , falls sic etwa aufgeblasen über
den jüngst bey Giurgcwo erhaltenen Vortheil solches
nnzugreifcn Lust hätten , gebührend zu empfangen .
Der Pcmz erwartet übrigens noch mehr Verstärkung
von dem Korps bey K 'ttefat und an den Mündun »
gen der Alt und man war im Lager der Meinung ,
cs würde alsdann auf Giurgcwo ein ne » . rVersuch
gewagt werden .

Oesterreich vom Z Jusiy .
Aus Triest wird berichtet , das im dortigen Hafen

gelegene Russische Geschwader , unter Kommando des
Russischen Oberstlieutnants Lvrenzv Giuglielmi , scy seit
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den ri . Iuny nach der Levante abgcftcgelt , um das
zum The » zu Grund gerichtete Geschwader des Oberst ,
Ueutnants Lambro Kazzioni , zu unterstützen und neu
zu beleben.

Wien , vom Z Iuly .
Vermög der neusten Nachrichten aus den Nieder¬

landen , war den i - tcn Iuny ein sehr heftiges Ge¬
fecht zwischen den Oesterreichern und den Rebellen ,
bey welchen zoo Mann von den Unsrigcn und über
6oo von den Rebellen geblieben scyn sollen , am Ende
aber haben die König !. Truppen doch die Oberhand
erhalten und dieses soll denn nun einen solchen Ein¬
druck gemacht haben , daß ein großer Theil von den
Rebellen Oestcrreichische Kokarden ausgesteckl hat .

Bey dem Schlesischen Congrctz werben nun alle dir
Knoten gelöst , welche die Politick seil drey Jahren
geknüpft . Indessen sollen 6 Punkte bereits ins Reine
gesetzt seyn ; aber in Ansehung Pohlens gicbl es noch
Diffcrenzicn , die das Fciedenswcrk verzögern , keines¬
wegs aber unmöglich machen . Man erzählt sich hier,
der geheime Staatsrefcrcndär Frcyherr vonSpieimann
habe von unserm Monarchen den Auftrag gehabt , mit
Sr . Preußischen Majestät über einige Angelegenheiten
allein mündlich zu sprechen ; als er sich diesfalls aber
bey dem König eine Audienz ausbat , ward ihm zur
Antwort gegeben , er habe sich in jedem Fall nur an
den geheimen Kabinelöminister Grafen von Herzberg
zu wenden .

Von Okzakow hat ein Eilbote nach Jassy dieNach-
richl gebracht, die Russen hätten den Türken Z mit
Kriegsbedürfnissen beladne Schiffe an den Küsten
Asiens weggenommen .

Paris , vom 4 Iuly .
Vorgestern hat die Nationalversammlung dckretirt ,

der Präsident soll sich unverzüglich zu dem König
begeben und den Monarchen bitten , den
Einwohnern der Kolonie Tabago die anver¬
langten Unterhalts und Verthcidigungsniittel zergehen
zu lassen . Diese schleunige Entschließung der
Nationalversammlung ist durch ein in der vorgestrigen
Sitzung abgelesnes Schreiben von der Insel Martini¬
que veranlaßt worden . In demselben heißt es : die
Sradl Tabago liegt völlig in der Asche . Das daselbst
in Besatzung gestankne Regiment Dillon , Inländer ,
ist mit den Einwohnern in Streit gerathen und die
Stadt in Brand gesteckt worden . Die Einwohner
warfen die Schuld auf das Regiment und dieses auf
die Einwohner . Das Regiment hat die Abrufungs-
befehle nicyt abgewartct , sondern sich aus eignem Be¬
weggrund eingefchiffk , um zurückzukommcn. Man be¬
fürchtet , dieser unglückliche Zufall dürfte die schöne von
ungefähr zoo Wcissen und 2s taufend Schwarzen be¬

wohnte Kolonie , welche eben in dem blühendsten Zu* !
stand war , zu Grund richien .

Zwey Fischwcibcr von hier find auf der Reift nach
Turm begriffen , um den Grafen von Artois und def-
sco Gemahlinn zu bewegen , nach Paris zu kommen.
Wer diese Heldinnen mit einem solchen Auftrag nach
Turin gesandt Hai , ist nicht bekannt . In Lyon mach¬
te ihre Ankunft grofcs Aufsehen ; man wicß ihnen in !
dem Comödienhauß die Loge des Gouverneurs an und
auf dem Comcdienzcttel stund , das Stück , dje
Heurath des Antonio , würde auf Verlangen der Mcs->

^
bames von Paris aufgeführt. Als man sie fragte, ,
von wem sie den Auftrag hätten , nach Turin zu ge- !
Heu , antworteten sie : Um etwas Gutes zu ihuu , braucht !
mau keine Orbrc . Wir stehen cht in Gefahr mit Algier !
in Krieg zu kommen . Ein neapolitanisches und ein i
geuuesischcs Schiff nahmen auf unsrer Küste und so . ^
gar auch in dem Havcn zu Toulon 2 algierifche Schiffe ^
weg und es ist zu befürchten , daß der Dcy von Al¬
gier , falls wir ihm keine Genugihuung leisten , feines
Seeräubern Befehl giebt , aas unsre Schiffe Jagd zu
machen.

Mastricht, vom 6 Iuly . ,
Heute gegen 12 Uhr Mittags sahen wir einige und

20 mit Mehl befrachtete Karren , unter Bedeckung l
einiger brabanter Dragoner , hier ankommen . Man
sagt , cs werde ein Magazin angelegt werden . Von i
Seiten der Kriegskommissisn in Lüttich sind alle i
Schnitter und andre Bauern , die mit der Feldarbeit
oder sonsten beschäftigt sind , aufgefordert worden , im- i
mrv mit Schießgewehr versehen zu seyn und durch l
ausgestellte Leute von einer Entfernung zur andern auf ^
Anhöhen genau Acht zu haben , wofern der Feind
sich nähere, um gleich die Sturmglocke zu läuten und
fich zum Streit zu versammeln . Das Krcisdirektori -
«m in Sittard Hst neuerdings das Erckulionsmanifest
bekannt gemacht , worinn die Lütlicher alles Ernsts
ermahnt werden , von ihrem sträsiichen Widerstand nun
einmal abzustehcn , mir der Bedrohung an die Land - >
kiuwohner , daß beym ersten Flintenschuß , der ferner l
aus den Kornfeldern auf die Erckutionslruppen gesche« !
he , alle Felder und und Erndten zertreten , abgemaht' und verheert werden sollten.

Nachrichten aus Gent zufolge , fängt man nun an,
den Herzog von Ursel in feinem Gefängniß mit meh¬
rerer Harre zu behandeln . Seinen Bedienten ist der
Zutritt zu ihm auch versagt . Auch hat man bereits
Schwierigkeiten gemacht , ihm die Gesellschaft der Her¬
zogin» , feiner Gsttinn , länger, zu gestatten. Ein ge - i
wisscr AdvokatOffhuys , welcher sich die Freyhcit nahm ,
den Herzog in einer Bittschrift an die Stände von
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Flandern zu vertheidlgeu <, mußte sich von dem Her .
zogt. Urselschen Landgut zu Oostcamp zur Nachtzeit
durch eine » Wald flüchten , weil roo Frcywlllige von
Brüggen gekommen waren , mit Befehl , ihn aufzuhe¬
ben ; cs gelang ihm aber durch Dick und Dünn nach
Holland zu entkommen , von da er nach Frankreich
gicng und noch den iz .^ un . befand er sich in Dün¬
kirchen.

Schreiben aus Mastricht , vsm 6 Iuly .
Es ist nun gewiß , daß künftigen Donnerstag die

Exekution völlig ihren Anfang nehmen werde , wofern
sich in der Zwischenzeit die Rebellen nicht zu bessern
Gesinnungen anschickcn wollen ; man wird sehr ernst.
Hast dabcy zu Werk gehen , denn der kommanbirendc
General Fürst von Isenburg ist gesinnt , den dem
mindesten Widerstand alles in Feuer und Flammen zu
setzen , auch sogar, . »vvfern ein Schuß aus den Früch.
ten geschehen sollte , dieselben sämtlich vor sich her
medermähcn zu lassen . Die Patrioten warten unter¬
dessen noch .alles sehr ruhig ab und äusscrn sich ,
sie währen herzlich froh , mit den Pfälzer» einmal
handgemein zu werden . Die fortwährende Entfernung
der lütiicher Rebellen von ihrer Heimath fallt densel¬
ben endlich zu Last . -Es wäre nur zu wünschen , daß
sie , solll

' es doch geplündert und gcgualt , auf
ihrem eignen Gebief blieben und die Benachbarten
auf fremdem Gebiet in .Ruhe ließen. Allem auch die¬
ses wird ausser Acht gelassen , denn in der Nacht-
vom zten bis den ^tcn dieses Monats kam in Mon-
tcnaken , einem in der Grafschaft Vroen .) of z viertel
Stunde von unsrer Stadt gelegnen Dorf , rin Trupp
siütticher Banditen an , welche die Bauern , die noch in
ihrem ersten Schlaf waren , zwingen wellten , die
Hauser zu öffnen und ihnen anfzulischen ; man crwie-
derre ihnen , sie irrten sich und befänden sich auf hollän¬
dischem Gebiet . Allein , diese Antwort konnte sie
nicht befriedigen , sie verharrten bey ihrem Vorhaben
und drohten sogar in ermangelnder Vollziehung ihres
Begehrens das Dorf in Brand zu stecken. Die Bau¬
ern läuteten gleich hie Sturmklocke, fielen diese Ban.
ditcn mit aller Gewalt an und durchgerbtcn ihnen
die Haut recht tüchtig . Wer von ihnen nur flüchten
konnte , nahm die Flucht , zwey aber fielen unfern
Landslenten in die Hände und diese sind durch ein
ausgcschicktcs Piguet Dragoner in Hiesige Stadt über¬
gebracht worden .

Srrasburg vom io Zuly.
KünftigenMiilwoch rcn lg., d . werden wir wieder aufdev

Bundcsaue zusammen kommen , um den ersten Iahrstag
der Bürgerfrn'heic zu fcyern und den groscn Bund
zwöichen allen Franckc » mit zu beschwören. Es wer¬
den von Paris au» dis hicher in solchen Zwischen .

räumen Kanonen abgefeuert , so daß von dem Augen¬
blick ohne seines Gleichen an , wo den iHtcn Iuiy
König Ludwig de» Bürgereid schwört , dadey Krone
und Sceptcr widerlegt und dann als Kaiser der
Franzosen ausgcrufen wird , binnen einer Stunde die
Nachricht davon hier seyn kann , und sogleich auch hier
die Vereinigung in Ein Volk , dessen Begründung ei¬
nes Staats , feine Verfassung und Regicrnngsform
zu beschwören und den Kaiser der Nation auszuruftn.
Folgende Eidesfomcl wird dadey abgelegt :

„ Wir schwören, dem Gesetz , der Nation und dem
König , ans immer getreu zu seyn , die von der N.
V . dekretierte und von dem König besichtigte Consti.
tution aus allen Kräften zu handhaben, insbesondre
zu schützen , die persönliche Sicherheit rmd das Eigcn -
thum , den frcyen Umlauf der Lebensmittel , die E» t-
richlung und Einnahme der Auflagen und überhaupt
mit der ganzen Nation der Franken kraft des unauf¬
löslichen Bruderbundes , vereinigt zu bleiben.

Deutschland .
Das wich'jgste und was ganz Deutschland gegen¬

wärtig beruhigen muß , ist die Nachricht , welche mau
burcy eine bey dem Reichstag den 2gten Iuny ange-
ksminne Staffelte erhallen hat , daß der Friede zwi .
Ichen Oeüerrcich , Rußland und Preußen nun zu«
verlang festgesetzt scy. Man hat zwar von Seite »
des Verquer Hofs dem Wiener zugcinuthct , Gallizien
bis auf einen Strich der Buckowinc der Republick
Pohlen zurückzugcbcn , wodurch Preußen feine Adstch ,
ten auf Danzig und Thorn zu erreichen suchte : allein
nach einem siegreichen Krieg , wie der bisherige gegen
die Pforte geführt worden ist , einem den Thron an-
kretendcn Souverain , der an innern Kräften so rei«
chen Oesterreichischen Monarchie, die Zumulhung ma¬
chen , daß er eine fruchtbare , bevölkerte , einträgliche
gutgelegne Provinz , worauf ihm das Recht nicht strei¬
tig gemacht wird- , gutwillig hergebe und ihm dagegen
Vortheile versprechen , die ihm entweder ganz gewiß ,
oder sehr entbehrlich sind ; dieses gehört mit zu den
Züge » , wovon Europa seit einiger Zeit , manche ähn«
liche sah. Zwar wünscht König Leopold II. den
Frieden seinen Staaten zu erhalten und würde viel»
leicht auch zu einigen Aufopftungen sich verstehen ;
aber Provinzen , wie Gallizien , giebt man nur , wofern
man sich bis zur Erschöpfung aller Kräfte vorher ge¬
schlagen hat . Die zwischen Oesterreich , Rußland und

«Prenssen getroffne Uedercinkmift wird allerdings die
Bestimmung des Friedens zwischen Oesterreich , Ruß .
land und der Pforte nach sich ziehen . DännemarkS
Drohung , Sachsens j Zweideutigkeit und die üble
Verfassung der akliirle» , Pohlen und Schweden ,
mögen den Berliner Hof in seinen Fricdensgcsinnun »
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gen allerdings bestärkt haben . Zn dem Friedens -

Congccß nach Schlesien sind der Ungarische , Englische ,
Portugiesische , Pohlmschc , Holländische und Chur ,
mainnsche Gesandte , auch der Preußische Legatwns -

rath Dalley sämtlich von Berlin abgegangcn . Es wird
« Iso wahrscheinlich dahinausgehen , daß in Schlesien
die Präliminarien zu einem Fried : sschluß gelegt wer¬
den , der in der Wallachen , zwischen Oesterreich , Ruß¬
land und der Pforte , seine Vollständigkeit erhält und
in welchem die das Interesse der übrigen Höfe vor¬
züglich Prcussen , Schweden , Pohlen betreffende Ar¬
tikel , den HaupUractalen nur eingcrückl und garan -
lirt werden .

Vermischte Nachrichten .
Ocffentliche Blätter melden , Sachse » habe sich mit

Oesterreich näher verbunden , wovon die Bestätigung
zu erwarten ist .

In Schwaben und Vordcrösterrcich fallen die Korn «
preise aller Orten . Das Gctraib wird nicht mehr
gesucht , weil sich überall noch Vorrath genug befindet .

In der Schweitz ist der elektrische Freyheitsfunken
auch aufgelovcrt , Schafhausen ist in voller Unruhe ,
die ganze Stadt unter Waffen und die Wälle mit
Kanonen bepflanzt . Bern zittert : Lucern ist in Nah¬
rung und Freydurg in Aufruhr .

V L ti. T 1 di
CcrVlöNlhe . Täglich steht ein Lilliard samt

den dazu gehörigen Kugeln , Leuchtern und Qucux zu
verkaufen . Des nähern beliebe man sich an hiesig
Zeitungs - Comptoir zu wenden .

Bey der . vor einiger Zeit bcy
dem hiesigen Burger und Sattlcrmnster Antonius
Gmehle und seiner Ehefrau Larolina einer gebohr¬
ter Ro sen stein in , vorgenommnen Vermögens - Un¬
tersuchung , ist der Ehemann um 2500 st.
Gannthmäsig erfunden worden , als welche nach gezog¬
ner Berechnung auf dessen Seite bcy ihm vcrlohrcn
Werden . Da aber dessen Ehefrau Carolina ^ eine ge-

bohrne Rosensteinin , als welcher an dem Vcrmpgens -

zerfall die meiste Schuld zngcmcsscn wird , mit ihrem
gerichtlich constituirten Bcystand Färbcrmcistcr Gaum
unterm gestrigen Tag zu Protocoll erklärt hat , daß
sie über die ihr bereils zugerechncke Embuß , einen
Thcil der auf ihres Ehemannsseite in Vcriust fallenden
Schulde » übernehmen wolle , wofern sich die nicht mit ge¬
richtlichen Hyvotheckcn vecfehne Credi '. ores zu einem

Nachlaß verstehen wollten ; so ist hierauf von Ober -

vmtswcgen Terminus sä iigmäsnäu '- . psGvs und UI
Erzielung eines pacti remiüorü Dien stags der 2/te
rünsllgen Monats July h . s . anberaumt worden ; Es
haben bahero alle und jede Creditorcs , welche an die
demelte Anronius Gmehlische Ehclcuthe etwas zu
fordern haben , sich mit ihren Bewcißen an besagtem
Tag vor dem Commissario auf dem hiesigen Nathhauß
-« mzufilidcn , rechtliche Verhandlung zu pflegen , sich
wegen des Nachlasses zu erklären und das weilre so¬
fort abwarlen . Bey Verlust der Forderung . EarlS -

ruhe den iZtctf Iuny 1792 . Obcramt allda .

Dem Johannes Thomas
Glaser , welcher von Dürrn gebürtig , den 25 ^ ,1
Sept . 1720 . gebohren ist und vor ohngefehr 50 Iah¬
ten nach Amcrik « gereißt scyn soll , ohne seither etwas

3 L iU L dl T
von sich hören zu lassen , ist unterdessen von seinem ver¬
storbnen Bruder Vermögen angefallcn , um dessen Aus «
folgung dessen nächste Verwandle -gebeten haben . Ge¬
dachter Thomas Glaser , oder dessen rechlmästgc Leibes »
erben werden daher hierdurch öffentlich vorgeladen / m
gegenwärtig laufendem Jahr in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte vor hiesigem Oberamt sich
zu stellen m-.d wegen Uedernahm des Vermögens zu
melden , widrigenfalls zu gewärtigen , daß er ohne
weiters für lodk werde erklärt ^ind sein Vermögen
seinen nächsten Verwandten werde ausgefolgt werden .
Pforzheim den 2 <blcii May 179 ?.

Mberamt allda .

AlTIN » Mgrgarekha Siedle in , Matheus
wössingcrs , zu Darmfpach Ehefrau ist mit ihrem
Ehemann und 4 Kinder inglcichcm ihre Schwester
Maria Salome Siedlerin , Johann Georg Adcl -

hergers , zu Wilferdingen Ehefrau , mit ihrem Mann
und 2 Kindern im I . 1752 . nach Neu - Carolina ge¬
zogen . Da ihnen nun inzwischen auf Absterbcn ihres
Vatters , weyland Johann Adam Siedlers , zu
Darmfpach einiges Vermögen angefallen , welches bis¬
her allda unter Pflegschaft admimstnrt worden , deren
nächste Anverwandte aber um dessen Ausfolgunq an »
gesucht haben ; so werden diese beyde Wösfr

'
nge -

rifche und Adelbcrgische Eheweiber oder deren
rechtmäsige Erden yiemit dergcstaltcn vorgeladen , daß
sie sich a dato innerhalb 9 Monaten vor hiesigem
Oberamt einfinden und diese Erbschaften antrcten ,
oder sich gewärtigen sollen . daß felbigc ihren nächsten
Anverwandten gegen Cantivn in Genuß überlassen wer¬
den . Stein den 6 >eu Iuny 1790 .

Gberaint allda .

Emmendingen . Alle diejenige , so au
Christian 8 » Gs den Werber zu Thcningen , Forde¬
rungen zu machen haben , werden hiemit bis Montag
den 2üten künftigen Monats , welcher Tag zwo termi -
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vc » poremtnrio - » gesetzt worden sä liguiäsnäum sub

Pos » .» preeoluü dergestalttn vorgeiaden , Saß sie an
obigem Lag zu gute » Vormittagszeit in Theningen un¬
ter Mildringung ihrer Bcwcisurkiinden erscheinen und
das wcitre abwartcn Men . Emmendingen den rzke »

Zuny 1792 .
«Vberamt allda .

DUVlüch - U ntcrzogner macht « »durch bekannt ,
daß des regierenden Herren Markgrafen von Bade »

Hochfürstl . Dnrctzlaucht , ihm das Privilegium zu Er¬

richtung einer Leinwand und Cotton - Druckerey gnä¬
digst ertheilc haben . Alle diejenige , welche daher auf
Wollen , Baumwolle !! , Leinwand und Seidenzcug et.
was drucken lassen wollen , können nicht nur auf vor¬

züglich gute Farben und DcffeinSsich verlassen , sondern
auch einer geschwinden Bedienung sich gewärtigen ; wobey

zugleich angefügt wird , daß man gleich i ; s alle mög¬
liche hierum cmschlagcnde Bestellungen de » ihme ma¬

chen und auf den billigsten Prciß rechnen könne . Dur¬

lach den 6ren July 1792 .
Philipp Jacob Bissinger

Bürger und Zndienne - Fabncant allda ,
wohnhaft in der Herrengaß .

Da die Bernhard Fritschische
Wittib Latharina Hcrrmännin von Söllingen die

Erlaubniß erhalten , ausser Lands zu ziehen , so werden

diejenige welche an erstgcdachte Wittib und Vcrlassen -

schaft ihres vor mehcern Zähren verstorbnen Ehemanns
Ansprüche zu machen haben , auf Donnerstag den 22 .

dieses Vormittags um 9 Uhr in dem Wirlhshaus

zum Nößel zu Söllingen zu Untersuchung ihrer For¬
derungen zu erscheinen und die Bewcißurkundcn vor -

zulcgen mir dem Beyfntz hiermit vorgcladen , daß sie

auf den Entssehnngsfall
'

nicht mehr werden angehört ,
sondern von der Vermögcnsmasse ausgeschlossen wer¬

den . Signatum Slollhoftn den ülcn July 1792 .
Ann allda .

StSllhOfeN . Wer au den auswandcrnden

Schneidermeister Michael Droll zu Söllingen recht¬

mäßige Forderung zu machen hat , soll den 28tcn die¬

ses Vormittags um 9 Uhr auf dem Stollhofer Rath¬
laus vor Amt erscheinen und solche unter Vorlegung
deren » slhigsri Bewcißurkundcn gehörig anbringen ,
oder sich gewärtigen , damit nicht mehr gehört zu wer¬

den . Signatum Slollhoftn den 6tcn July 1792 .
Amt allda .

MüNbeVg . Anton Rraüs der Burger
« nd Kiefer von Ichenheim wird , da er vor ungefthr

Jahr von seiner Frau und Kindern entwichen und

seitdem uichrs mehr von ihm zu vernehmen gewesen

ist , edictaliter andurch vsrgelade « , taß er a dato bin¬
nen z Monaten vor hiesigem Oderamt erscheinen und
sich seines Austritts wegen verantworten , oder gewär .
rigen solle, daß das rechtliche gegen ihn werde erkannt
und er der Fürst ! . Badischen Lande auf ewig werde
verwiesen werden . Signatum Mahlberg den rzte »
May 1792 .

(vberamt allda .

Michel Bernhard von Steinen ,
welcher wegen eines begangnen Diebstahls vor einiger
Zeit sich ßücytig gemacht hat , wird zufolge eingegang -
nen Fürst !. Regierungsdcfehlandurch dergestaltcn öffent¬
lich vorgeladen , daß er Ach binnen z Monaten vor
hem hiesigen Oberamt stellen und wegen seines Aus -
trits sowohl als Diebstahls rechtfertigen , widrigenfalls
er der Fürkl . Lande auf immer verwiesen , fein Ver ,
mögen consiscirl und fein Namen an den Galgen ge¬
schlagen werden soll. Signatum Lörrach den rten
Kuly 1790 .

(vberamt Röteln .

Die vor ohngefehr Z2 Jahren mit
ihrem Ehemann Adam Pfistner von Hauingen heim ,
lich ausgewanderte Anna Argastinn vsn da , wird
mit dem Bedrohen andurch öffentlich vorgeladen , sich
in Zeit vsn z Monat vor dem hiesigen Oberamt zu
stellen und sich wegen ihres heimlichen Austritts zu
rechtfertigen , widrigenfalls ihr Vermögen confiscirt
und sie des Landes auf immer verwiesen wird . Lör¬
rach den aten July 1792 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . (vberanit allda .

Stvasduvg . Eine Blcchhammerfchmide iin
Bärenlhal samt dazu gehörigen Häusern , Wiesen ,
Weyher , Feldern und Gärchen , wird deu ersten Au¬
gust nächstkommentea Nachmittags um z Uhr in Hr »
Not . Stöbers Schreibstube zu Straßburg öffent¬
lich verstaigcrt und dem Meistbietenden überlassen wer¬
den . Liebhabcre können indessen bey gedachtem Hr »
Not . Slöbee oder Hr . Pfarrer Spsor im Bären¬
thal nähern Bericht erhalten . Ferner ist ein zwischen
dem Bann Eugclshard und dem Bannstein Hanau ge¬
legenes Gut , der Bellerkeiner Hof genannt , bestehend
in etwa 122 Aeckern , theils Feld und thcils Wiesen ,
verschiedenen zu einem Landgut bequemen Gebäuden ,
einem Eisen und Blechhammcr , täglich zu verkaufen ,
die Licbhabere können bey Hr . Not . Stöber in Stras¬
burg oder Hr . Nochacu Not . in Bitfch mehrern
Bericht einzichcn .

StUlttlttvd . In dem Herzoglich - Wirtember -
gifchcn Intelligenz - Komtoir zu Stuttgard erscheint
seit dem Anfang dlefts ZahrS eia (vekonomie -- wo -
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Lenblatt . Es erstreckt sich über alle Gegenstände
der Haus - Feld . und Forst - Oekonvmie und des Han¬
dels , giebt darinn Unterricht gerade zu der Zeit , wo
„mn ihn gleich benuzeu kann , belehrt über Natur - Er.
scheinungen , über Vorurtheile und Aberglauben, über
alt . und neumodische Kinderzuchr , Verhältnisse des
bürgerlichen Lebens rc. und ist überhaupt geeignet , dem
Bürger und Bauern manches vorzulegcn und beyzu-
bringen , was er sonst nur mit schweren Kosten oder
gar nie lernen könnte , oder was auf einem andern
Weg nicht so leicht Eingang beym Landmann finden
möchte. Mehrere tüchtige und als solche längst er¬
kannte Männer in Schwaben , Franken , Baiern und
am Rhein liefern Beiträge .zu diesem geinelnnüzigen
Vslksblatt . Daß es diesen Namen verdiene , erhellt
z .B . aus der darinn gegebnen Nachricht vom Kleesaa-
men - Handel , welche bereits die Aufmerksamkeit aus¬
wärtiger Kollegien und Handlungsstände erregt hat ;
aus dem , was darinn über die Auswandrungssucht
gesagt ist ; aus der im iM ' Stück vorgeschricbncn
Kur , wodurch viele hundert Stücke Rindvieh von ei¬
ner köstlichen Krankheit, welche dieses Jahr unter ihm
herrscht , der Wurm oder die Stcrzseuche genannt,
sind hergcstelll worden ; aus dem darmn gegebnen Un¬
terricht über Grasarten , welche zwei, Monate früher
als die gewöhnliche abgemäht werden können ; aus ei¬
nem nach allen Theilen sehr ausführbare» Plan zu ei¬
ner Fruchkftlder. Assekurationsgescllschast für einzelne
Distrikte und aus den Beweisen , die man hat , daß ,
wenn die in den beybcn ersten Stücken angegebnen
Mittel mehr gebraucht worden wären , mehrere 1020
Bäume hätten hergcstelll werde » müssen , die man als
vermeintlich abgestorben umgehauen hat. Wöchentlich
erscheinen wenigstens 4 Quartsellen , nöthigcn Falls
mit Zeichnungen , wozu noch jährlich Titel und Regi¬
ster kommen , um ein Handbuch zum Nachschlagen
für den Landmann daraus formtreu zu können. Der
Jahrgang dieses Biats kostet L fl. couvertirt aber
s fl . zo kr . ist zu haben bey dem Postamt Stuttgardt
und Lanstalt.

Notice litterairs .
Des ckowenk-rL Äre a -imi.? arr ckrolk

cks erloi/e/rs aN/r , M - Fe/o . ^66 MZn , / rrr
ÜMt mrs wra/o§ «e ü /« «ml/ere,

e/r ckor^ee , DoW„rMs,r
c/rer: lisoemZ - a Ärasöortt 'F , L? c/rer-

cke Co»»' er
8ommalre .

Dlicours prellmlnalre . — Oourks apologie -Zu Doi
reilauratsur äs 1a llberts äu xeupls srau^ois . —
« allons soliäes, pourguol on ns psut äonner leärolt

äs clto^en ä la natlon züivs . ssxpul .son Zss )üI5s
äs älcksrents Dtats . — IVlotlfs äs ssczuessrer Iss gults
äes cbrstlens. — D.skus äs la Nunicipallts äs
8trasbour § äs Iss recevolr äans I'snLslnre äs cekts
vllls , L äe leur accoräer 1e ärolk äs clto^ens sc-
tlks . — 8ouplesses äu 8r. Lerk Heer xour se pro-
curer trois §ranäes maitons äans la vllle äe 8tras-
boul-g.

Lbarles ls Onauvs empoisonns par nn gulss nom¬
ine 8säecias , ton msäecln. — Notlss pul ont pro -
curs 1s llberts aux fulks äs Netx . — Dlb - ii postlbls
äs korrner Iss juifs a l'ark militsirs ? — Lornes
ä mettre au commerce äes julks , sbusäes puartisrs
separss pul Isur sank alliAnss . — Lommeut les
fulfs sank äsvenns commercans öc usurlers ; aecu-
les äe ällserens crlmes. — kompuol trouve -t-on
raremenk un fulk pul goulsss ä ' nns bonns sänke ? —
Des ärols äe l'bomms , relatlvemenk aux guiks . —
Dss fulss ss crolenk snkorisss a la rapine : mokiks äs
1'oüentatlou pu

'ils en sank . >— Ils te permetteuk 1»
force L In ruls pour nulre taut aux cbretiens pu

'a
ceux äs Isur Nation. — Dauste interprstatlon pu'ils
äonnenk au commanäemsnk äs l' Dxoäs , cbap. 20.
v. 25» — ltepouls a cstts pussslon . — Differentes
äockriues äes rabbins kur cekke matlsre . — Dlsurs
entr'eux . — ssonäraäiökion äes gulks äans 1'inter-
pretation äes paroles äu Deuteronome, cha^.
2Z . 24 . iulvis äs 1a äsciston äe Isurs äoc-
teurs . - Dlllsrenks » prlerss czue les jni 5s
fönt contrs Iss cliretiens . - Dem' kralle gour-
naller äans la vllle äs 8trasl>our^, en rsponss a uns
^uelllon talte , ponr savolr commsnt peut s 'sntrsts-
nir un ll ^ranä uombrs ä 'lnäivläus äs cetts natlon»
tlomment sans biens, Ilms arts ät Dns mstlsrs , les
zuiks psuvent 5e soutsnlr eux är leurs nombreuss «,
samllles — Denombremsnt äes Miss äans la haute
Lr balle rllsace. — ölombrs äs ceux czul se trouvent
g
'ournellsmcnt a LtrasbourZ. — Inllruöilon c>ue ler
peres äe ksmllles julves äonnenk ä leurs enkanks .—-
Drojet sur la ĉ uellion äe savolr 1e partl cju

' Il con-
vienäroit prenäre a l 'eAsrä äes fulks pour les re-
äulre a un poink igul les emxecbak äs nulre ü
conlläerablement a la socläks . — D' emxäol czus l'on
pent lalrs äes gulls äans les clrconüance » presentes.
Observation sur la multlplicatlon äe la natlon Mve .

- Dieses jullllleatives sur lss ^ueUes se sonäs ce gm a
ete rapports äans cek ouvra^e contrs lesguiss ; ssa-
tuts, manäsmens, äiplomes. re§Iemens, äecrets , - sr-
rers ökc.

Macklsts Hofbuchhandlung in Larlsruhe hat
würklich Eremplarien davon . Der Preis ist i fl . 4zkr .
Briefe und Geld franco»
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